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Verein Heilpädagogische Schule HPS Niesen
Jahresbericht 2022 des Präsidenten
Die Heilpädagogische Schule Niesen mit den beiden Standorten Spiez und Fru-
tigen beibehalten oder die beiden Standorte zusammenlegen? Eine Lösung zu 
finden, beschäftigte den Vorstand während des ganzen Jahres.
Der Ausbau des Schulhauses Widi in Frutigen wurde in der Zwischenzeit abge-
schlossen. Er enthält für die HPS neue moderne Räume.
Die Gemeinde Spiez liess eine professionelle und interessante Machbarkeitsstu-
die für das Gelände Hofachern erstellen. Darin ist auch die HPS Niesen integriert. 
Bis Ende 2022 haben wir jedoch von keinen weiteren Bauabsichten erfahren. Des-
halb entschied der Vorstand, mittels Inserat ein neues Gebäude als Schulhaus zu 
suchen. Mehrere Häuser wurden uns daraufhin angeboten. Wir besprachen alle 
Angebote intensiv im Vorstand, mit Besitzern und Architekten, besichtigten die 
Gebäude, prüften die Eignung als Schulhaus mit Umgebung und eine mögliche 
Finanzierbarkeit. Nach intensiven Abklärungen mussten wir aber jeweils erken-
nen, dass eine Nutzung oder ein Umbau des jeweiligen Gebäudes als Schulhaus 
nicht möglich ist.
Das Anliegen, die beiden Schulen in Spiez und Frutigen an einem Ort zusammen-
zulegen, wurde von der Schulleiterin und Lehrpersonen vorgebracht. Deshalb hat 
der Vorstand der Mitgliederversammlung 2022, welche online mit einem Formular 
durchgeführt wurde, die Erweiterung des Artikels 2 der Statuten zur Genehmigung 
vorgelegt. Die Mitglieder haben dem Zusatz zum Artikel zugestimmt, welcher neu 
wie folgt lautet: «Der Verein bezweckt die Führung einer konfessionell neutralen 
Schule an den Standorten Frutigen und Spiez oder an einem der Qualität der 
Schule dienenden Standort im Verwaltungskreis Frutigen-Niedersimmental.» An 
der Online Abstimmung nahmen fast alle Mitglieder des Vereins teil, was uns sehr 
gefreut hat. Alle Anträge des Vorstandes wurden angenommen.
Dem Kanton Bern, in dessen Auftrag unser Verein arbeitet, fehlen zunehmend 
Ausbildungsplätze für behinderte Kinder. Deshalb wäre er froh, wenn wir zusätzli-
chen Schulraum beschaffen könnten. Der Vorstand wird sich in den kommenden 
Jahren weiterhin intensiv mit dem Bau von Schulraum im unserem Verwaltungs-
kreis Frutigen-Niedersimmental befassen. 
Ein grosser Dank geht an alle Vorstandsmitglieder, die mitdenken und gute An-
regungen und Anträge einbringen. Ein grosser Dank geht an unsere Schulleite-
rin, die alle Herausforderungen mit den Lehrpersonen, Kindern und Eltern, den 
Ämtern, den Finanzen usw. regelt. Ich danke allen Lehrpersonen in Frutigen und 
Spiez und dem Integrationsteam an den Regelschulen. Ein grosser Dank geht an 
unsere Sekretärin, die alles Schriftliche meistert und der Schulleiterin viel Arbeit 
abnimmt. Sie betreut auch unsere schön gestaltete Homepage hpsniesen.ch. Ich 
danke unserem Buchhalter für die Rechnungsführung und seinem guten Kontakt 
mit dem Kanton, dem Rechnungsrevisor und den Verantwortlichen der kantonalen 
Ämter für ihre Unterstützung. Weiter danke ich allen Personen und Institutionen, 
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die helfen, den Betrieb der HPS erfolgreich zu führen. Speziell seien erwähnt: Die 
Unternehmen und Chauffeure der Kander-Reisen Frutigen, Bergmann Taxi Adel-
boden und Allround Taxi Spiez, die Fachstellen, der Gönnerverein und alle Spen-
der. Weiter danke ich der Hauswartin und dem Hauswart und den Reinigungsfrau-
en in Spiez und Frutigen. Auch danke ich den zahlreichen Stellvertreter*innen, die 
einen reibungslosen Schulablauf ermöglichen.
Roland Teuscher Präsident HPS Niesen

Jahresbericht der Schulleiterin Simone Guyot
2022 – Schule unter einem Dach
Unter dem Motto «Schulen unter einem Dach» erfolgte per 01.01.2022 der kan-
tonale Wechsel der Besonderen Volksschulen zur Bildungs- und Kulturdirektion. 
Die HPS Niesen ist nun also Teil der Volksschule. Zu unserem Bedauern betrifft 
die Zusammenführung nicht alle Belange. Die HPS Niesen bleibt ein privatrechlich 
geführter Verein, der im Leistungsvertrag mit dem Kanton steht. Dieser kommt da-
durch seiner Pflicht nach, jedem Kind einen angemessenen Schulplatz anbieten 
zu können.
Der Direktionswechsel hat einige organisatorische und strukturelle Änderungen 
zur Folge. So wurden beispielsweise die Löhne der Lehrkräfte der Besonderen 
Volksschulen den kantonalen Vorgaben unterstellt und der Zugang zu Weiterbil-
dungsangeboten denen der Regellehrkräfte gleichgestellt. Weiter sind wir ver-
pflichtet, uns am Lehrplan der Volksschule zu orientieren. Dies hatte zur Folge, 
dass die Stundenpläne unserer Schüler*innen auf das Schuljahr 2022/2023 an-
gepasst werden mussten. Für eine kleine Schule, wie die HPS Niesen, mit alters-
durchmischten Klassen und langen Schulwegen, ist dies eine grosse Herausfor-
derung.
Auch die lehrplanangelehnte Förderung und Gestaltung des Unterrichts muss ge-
lernt sein. Aus diesem Grund lassen wir uns durch spezifische Angebote der Päd-
agogischen Hochschule Bern in diesem Bereich regelmässig weiterbilden.
Die Zahl der Schüler*innen mit dem Recht auf besondere Schulung nimmt im ge-
samten Kanton zu. Die vorhandenen Schulplätze reichen nicht aus. Aus diesem 
Grund hat die HPS Niesen auf das Schuljahr 2022/2023 eine weitere Klasse eröff-
net. Um den Bedarf an Schulplätzen zentral abdecken zu können, wäre der Stand-
ort Spiez für diese zusätzliche Klasse optimal. Leider ist an diesem aber nach wie 
vor keine räumliche Erweiterung möglich, so dass die 5. Klasse der HPS Niesen 
vorübergehend in Frutigen geführt wird. Somit decken wir momentan in Spiez den 
Zyklus 1 und 2 in zwei Klassen und in Frutigen alle drei Zyklen in drei Klassen ab.
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Auch in den Regelschulen des Kantons Bern werden Kinder gefördert, welche das 
Recht auf Besondere Schulung haben. Die Integration ermöglicht ihnen, die selbe 
Schule zu besuchen, wie die andern Kinder ihrer Wohngemeinde und diese auch 
in der Freizeit unkompliziert treffen zu können. Betroffene Schulen, Klassen und 
Lehrkräfte werden von Integrationspädagog*innen unterstützt, welche seit dem 
Schuljahr 2022/2023 nicht mehr Teil der Besonderen Volksschule sind, sondern 
zum Team der Regelschulen gehören.
An einem gemeinsamen Grillabend haben wir uns darum von den Lehrkräften 
der Integration verabschiedet und konnten uns für ihre wertvolle Arbeit bedanken.
Abschied nehmen wir auch zu jedem Schuljahresende von unseren 
Praktikant*innen, welche uns mit wohltuender jugendlicher Frische unterstützen 
und von unseren Schüler*innen jeweils rasch ins Herz geschlossen werden.
Bei ihnen und allen anderen Menschen, welche der HPS Niesen gut gesinnt sind, 
mit uns zusammen arbeiten oder unseren Tag verschönern, möchte ich mich im 
Namen der HPS Niesen ganz herzlich bedanken.
Simone Guyot, Schulleitung

28. März 2023: Der Vorstand: Von links: Silvia Heigl, Personalvertretung, Annemarie Bähler 
Beisitzerin, Daniela Schäfer Sekretärin, Toni Ballet Beisitzer, Simone Wampfler Vizepräsi-
dentin,  Roland Teuscher Präsident, Simone Guyot Schulleiterin, Iris Fuchs-Rösti Finanzen; 
es fehlen Yvonne Fritsche-Staub Beisitzerin und Markus Thöni unser Buchhalter
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Verabschiedung der Lehrerinnen und Lehrer Integration
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In Frutigen besuchen zur Zeit 17 Kinder 
und Jugendliche mit besonderen Lern-
bedürfnissen im Alter von 5 – 18 Jahren 
die drei Klassen der Heilpädagogischen 
Schule. Die Räumlichkeiten befinden sich 
im obersten Stock des alten Primarschul-
hauses Widi.
Auf allen Stufen unterrichten heilpädago-
gisch ausgebildete Lehrpersonen. Diese 
werden unterstützt durch Praktikantinnen/
Praktikanten.
3x in der Woche findet am Nachmittag 
Unterricht statt, die SchülerInnen können 
an diesen Tagen in der Schule essen und 
werden während der Mittagszeit betreut. 

Die auf die individuellen Voraussetzungen des Kindes abgestimmte Förderung 
wird durch verschiedene Therapien während und ausserhalb der Unterrichtszeit 
ergänzt.

Bericht von Brigitte Schmid, Klasse B
Im August 2022 konnte die HPS Frutigen eine neue Klasse eröffnen! Aufgrund der 
verbleibenden SchülerInnen machte eine zweite Oberstufe Sinn. Ich freue mich 
SEHR, dass ich, zusammen mit Christa Matter, diese Klasse führen darf!
1. Unser Schulzimmer soll zweckmässig und gemütlich sein!
2. Wir brauchen:
    • Ein Schülerpult und ein Stuhl pro Kind (2 Plätze in Waben)
    • Zwei Sitzmatratzen für Kreissituation (für andere Sitzhaltung)
    • Therapie-Schaukel zum sich zu Entspannen
    • Leseecke, um sich zurückzuziehen
    • Möglichst wenig sichtbares Material (weniger Ablenkung)

Klassenzimmer mit Wabe, Sitzball, Ruhe-Ecke und Therapieschaukel
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Neue Klassenzusammensetzung:
    1. SchülerInnen sind 13-16 jährig: Drei Mädchen und zwei Jungen 
    2. Jahres-Thema: “Die rote Zora und ihre Bande”
•	 Wir sind auch eine “Bande”!
•	 Wir sind verschieden und können einander deshalb helfen
•	 Jeder ist wichtig, jeder darf so sein, wie er ist!

         Die rote Zora und ihre Bande		  Klasse B-BANDE!

Oberstufe nach Lehrplan 21:
Wir nehmen Einblick in Europa
•	 Zora und ihre Bande lebten in Kroatien am Meer 
•	 Berufsfischer müssen sich gegen Grossfischfang-Genossenschaften weh-

ren
•	 Überfischung: Ausnutzung der Natur
•	 Verdrängungskampf unter Menschen und Tieren wird erkannt
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Weihnachtszeit    Advent    Weihnachten in “Aller Welt”
-Weltkarte: Täglich suchen wir ein anderes Land auf der Weltkarte 
-Wir lernen die Kontinente und erleben Bräuche und Festtage in verschiedenen 
Ländern

Mathematik: 
-Zahlenraum Erweiterung 100 und mehr,...
-Einmaleins erleben, erfassen und übend verstehen
-Bauen nach Plan
-Erleben von Spiegelungen, suchen von Spiegelachsen
-Eintauchen in die Welt der Körper: Würfel, Kugel, Quader, Zylinder

Englisch:
-Erleben und erfahren, dass wir eine an-
ders tönende Sprache erlernen können
-anders klingende Wörter nachsprechen
-Sprechen ist einfacher als Schreiben: 
Kein lautgetreues Aussprechen!
-Dank DIGITALEM LEHRMITTEL “ein-
tauchen ins BRITISCH ENGLISCH”!
-Motivation holen mit “Mr. Bean car-
toons”: LACHEN ist Ermunterung
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Bericht von Silvia Heigl, Klasse C
Fleissig wird im neuen Klassenzimmer gelernt und auch mal gespielt. Gesägt, 
gemalt, gebohrt, geschliffen usw. wird neu in unserem Kreativatelier.
Gleich zu Beginn ging es mit Klasse B zu Besuch der Zwillinge zBerg.
Draussen Sport macht Spass! Alle Jahre wieder trainieren wir auf dem Vitapar-
cours und nutzen das Schulhausareal.

Unser Thema „Ein Stein kommt ins Rollen“ bietet immer wieder Erkundungsgänge 
in der Natur an.
Wir bekamen Besuch von der Basisstufe Winklen und erlebten gemeinsam ein 
cooles Waldabenteuer. Auch mit den Aussenschulhäusern waren wir am Turnen. 
Der Besuch auf dem Frutigmärit durfte auch nicht fehlen, klar.
Im Kristallkellern in Reichenbach bewunderten wir die Schätze von Mutter Natur 
und genossen am 23.12. das Ambiente des Tropenhauses gemeinsam mit Klasse 
B als Specialevent für alle, die neu auch freitags Nachmittagsschule haben …
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Bericht von Beatrice Haas
Sport, bewegen ist cool!
Der alljährliche Sporttag ist jeweils ein tolles Erlebnis. Unsere sportliche Klasse 
zeigt gerne am Sporttag wie auch beim Turnen, was sie kann und wie schnell die 
Schülerinnen und Schüler unterwegs sind.
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Wald: im Wald ist alles möglich!
Das Waldschulzimmer überraschte uns mit sehr vielen Aktivitäten: Sport und 
Spiele im Wald, Geburtstagfeiern im Wald, eintauchen in die Sagenwelt mit And-
reas Sommer und Kochen auf dem Feuer. Im Wald schmeckt das Essen doppelt 
so gut!

Schöne Anlässe
Unvergesslich sind unsere vielen Ausflüge mit allen 3 Klassen: In den Verkehrs-
garten, Wandern zum Blausee und einer der Höhenpunkte war unser Lama-Tre-
cking Tag. 
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Noca unser Therapiehund
Die Besuche von Noca waren stets beliebt. Themen konnten gut mit dem Hund 
vertieft werden wie zum Beispiel: Aufgaben mit den Zahlen von der Uhr. Der Ab-
schluss war mit Noca und Ivonne Fritschen der Besitzerin des Hundes, einen 
Spaziergang zu machen, bei welchem jedes Kind Noca einmal führen durfte.

Im Unterricht
Es ist eine grosse Freude, die Schülerinnen und Schüler bei ihren Aufgaben und 
dem Spielen zu beobachten, zu unterstützen und mit ihnen an ihren persönlichen 
Erfolge teil zu haben. 

Einblick in diverse Fächer
Als Gruppe an einem Thema zu arbeiten, macht grossen Spass. Sei es im Natur 
Mensch und Gesellschaft die Bäume kennen zu lernen, die Fremdsprache Eng-
lisch zu hören, die ersten Wörter selber zu sprechen oder aus den Werkarbeiten 
ein kleines Casino zu machen, bei welchem mit Marmeln Punkte gesammelt wer-
den.
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In Kommunikation
Einige Schwerpunkte, an welchen wir im Kalenderjahr gearbeitet haben: Kom-
munikation von Kind zu Kind, gegenseitig W-Fragen stellen, im Kreis oder bei 
Anlässen im NMG (Natur, Mensch, Gesellschaft).
Ein herrlicher Anlass war das Rollenspiel. Die Schülerinnen und Schüler schlüpf-
ten gerne in die Rolle des Samichlaus, erzählten von seinem Alltag und beschenk-
ten ihre Kameradinnen und Kameraden mit „Chlousesäckli“.

Die Begegnung mit Ponys und Pferden lassen die Kinderherzen höher schla-
gen. Aber auch praktisch anpacken macht Spass, wie den Mist mit dem Schub-
karren hoch schieben.
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Beim Baden
Was wäre das Leben ohne das schöne Nass. Ob im Frei- oder Hallenbad tau-
chen, gleiten, schwimmen und spielen sind alle mit Ausdauer dabei.

Unsere Schulreise
Ein Traum Tag - und das wie gehofft am Tag unserer Schulreise. Das Ausflugsziel 
war der Oeschinensee. Wandern, auf grosse Felsbrocken klettern, bräteln und 
rodeln. Wir haben die schönsten Plätze vor der Haustür.
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Bericht von Christa Matter

Anfangs Kalenderjahr waren wir wie 
immer im Januar jeden Dienstag auf 
der Eisbahn in Kandersteg. Die Reise 
mit dem Zug und das Herumkurven auf 
dem Eis war meistens sehr lustig.

Im Waldschulzimmer war die Blache, die als Regendach dient wegen zu viel 
Schnee gerissen. Die Schüler haben sie mit viel Geduld und Geschick wieder zu-
sammengeflickt. Von jetzt an können alle wieder im Trockenen sitzen. Die Kinder-
gärtler des Widischulhauses gehen auch regelmässig in unser Waldschulzimmer.
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Als Überraschung für den Muttertag haben alle Kinder ein Schöpf- Koch- oder 
Salatbesteck selbst gemacht.

Damit der Einkauf im Hauswirtschaftsunterricht immer bes-
ser geht, haben wir intensiv mit Geld gerechnet. Einige Schü-
lerinnen waren als Bankangestellte beschäftigt und mussten 
Ein- und Auszahlungen für die Kundschaft tätigen. Das Be-
rechnen der Summen war das oberste Ziel.

Am 9. Mai durften wir dank einer grosszügigen Spende von Frutiger Coiffeusen 
mit der ganzen Schule ein Lama Trekking machen.
Wir wanderten mit den gemütlichen Tieren von Interlaken West bis zur Schiffssta-
tion Neuhaus, wo wir nach einer guten Pause mit dem Schiff zurück nach Spiez 
gondelten.
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Der Standort Spiez der HPS Niesen be-
findet sich gleich neben der Primarschu-
le Hofachern. Aktuell besuchen 10 Kinder 
und Jugendliche in 2 Klassen den Unter-
richt.
Den Unterricht erteilen heilpädagogisch 
ausgebildete Lehrpersonen, unterstützt 
von Praktikantinnen.
Unser Stundenplan orientiert sich weitge-
hend an den Fächern der Regelschule: 
Mathematik, Deutsch, NMG, Musik, Wer-
ken, Sport, Gestalten und Hauswirtschaft 
werden angeboten.
 

Dazu erleben unsere Schülerinnen und Schüler gelebte Integration: Gemeinsa-
mer Mittagstisch, gemischte Pausen und Schulprojekte mit der Primarschule Ho-
fachern ermöglichen beiden Seiten wertvolle Begegnungen.



18

Als Überraschung für den Muttertag haben alle Kinder ein Schöpf- Koch- oder 
Salatbesteck selbst gemacht.

Damit der Einkauf im Hauswirtschaftsunterricht immer bes-
ser geht, haben wir intensiv mit Geld gerechnet. Einige Schü-
lerinnen waren als Bankangestellte beschäftigt und mussten 
Ein- und Auszahlungen für die Kundschaft tätigen. Das Be-
rechnen der Summen war das oberste Ziel.

Am 9. Mai durften wir dank einer grosszügigen Spende von Frutiger Coiffeusen 
mit der ganzen Schule ein Lama Trekking machen.
Wir wanderten mit den gemütlichen Tieren von Interlaken West bis zur Schiffssta-
tion Neuhaus, wo wir nach einer guten Pause mit dem Schiff zurück nach Spiez 
gondelten.



19

Bericht von Sabina Stadelmann
Jeden Dienstag muss man sich bei uns in Spiez besonders in Acht nehmen. – 
Dann versammeln sich nämlich die Küchentiger zur wöchentlichen «Küchen-
schlacht».
Es wird eingekauft, gerieben, geschnetzelt, gerührt und gebacken. Und zu guter 
Letzt, zu fätziger Musik abgewaschen, abgetrocknet und aufgeräumt.
Wer zu Besuch kommen möchte, sollte sich dies also vorher gut überlegen…es 
könnte gefährlich werden ... grrrrrrrrr!

Klasse C von Frutigen 
besucht das Geolabor 
im Naturhistorischen 
Museum Bern
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MitarbeiterInnen HPS Niesen
	 bis 31.7.2022	 ab 1.8.2022
Schulleitung	 Simone Guyot	 Simone Guyot
Schulsekretariat	 Daniela Schäfer	 Daniela Schäfer

Team Frutigen
Lehrperson (LP) Klasse C	 -	 Silvia Heigl
		  Stefanie Brügger
LP Klasse B	 Silvia Heigl	 Brigitte Schmid
	 Brigitte Schmid	 Christa Matter	
LP Klasse A	 Beatrice Haas	 Beatrice Haas
	 Christa Matter	 Christa Matter
Logopädie	 Nicole Bieri	 Nicole Bieri
Psychomotorik	 Regula Sigrist	 Regula Sigrist
	 Brigitte Auer	 Brigitte Auer
Pädagogische Betreuerin	 Patricia Lopez Gomez	 Patricia Lopez Gomez
	 Christa Hager	 Christa Hager
PraktikantInnen	 Lara Steiner	 Lara Steiner
	 Till Krattinger	 Arunima Shanthaku-	
		  mar
Zivildienstleistender		  Sebastian Scheid-      	
		  egger
Küchendienst	 Jsabella Wyss	 Jsabella Wyss

Team Spiez
LP Klasse B	 Jonas Glauser	 Jonas Glauser
	 Sabina Stadelmann	 Sabina Stadel-
mann	
LP Klasse A	 Christa Schneider	 Christa Schneider
	 Brigitte Schmid	 Anita Carisch
Logopädie	 Viola Messerli	 Viola Messerli
Psychomotorik	 Kristina Eriksson	 Kristina Eriksson
Pädagogische Betreuerin	 Katrin Niklaus	 Christa Hager
PraktikantInnen	 Nadja Leuenberger	 Jorina Blatter
	 Nora Fuchs	 Anusha Lüdin
Reinigung	 Marie Antoinette Ndzana Herzig	
		  Marie Antoinette N.
		  Herzig
		  Jsabella Wyss
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Integration
Logopädie	 Nicole Bieri
	 Viola Messerli
	 Fabienne Feller
	 Lisa Grassi
	 Brigitta Schmidt
Psychomotorik	 Kristina Eriksson
	 Katina Stergiotis
LP	 Heike Betz
	 Monika Bischoff
	 Stephanie Corradi
	 Sabine Dänzer
	 Sylvia Egli
	 Daniela Hodler
	 Claudia Kohler
	 Edith Pieren
	 Peter Ramseier
	 Elsbeth Schöni
	 Roland Schweizer
	 Silvia Suhner
	 Corinne Schmid
	 Julia Strössler
	 Lukas Schmocker

StellvertreterInnen / Aushilfen	 Freiwillige MitarbeiterInnen
Stefanie Brügger		  Heidi Müller
Gabi Immer		  Alya Zimmermann
Ehemalige Praktikant*innen
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Spenden
Die Spenden werden zum Wohle der Kinder eingesetzt. Folgende Spender und 
Spenderinnen haben uns im Jahr 2022 grosszügig unterstützt:  
Einen ganz herzlichen Dank Ihnen allen!
    • Spar + Leihkasse Frutigen
    • Frauenverein Frutigen
    • Kirchgemeinde Frutigen
    • Kirchgemeinde Oberwil i.S.	
    • Barbara + Andreas Grossen, Frutigen
Ihre HPS Niesen

Stand Schüler und Schülerinnen der HPS Niesen per 31.12.2022
Wohnort Interne Schüler und Schülerinnen

Adelboden 2

Frutigen / Ried 8

Wengi b. Frutigen

Kandersteg/ Kandergrund 1

Krattigen 1

Reichenbach 2

Spiez 6

Oey / Diemtigen 1

Schwenden 1

Faulensee

Gwatt

Wimmis

Aeschi/Aeschiried 3

Erlenbach 2

Oberwil

Reutigen

Total 27

HPS Niesen Standort Frutigen, Schulhausstrasse 1, Widi, 3714 Frutigen
HPS Niesen Standort Spiez, Oberlandstrasse 95, 3700 Spiez
Schulleitung: Simone Guyot, sl@hpsniesen.ch
Layout: Roland Teuscher
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BILANZ HPS NIESEN
SPIEZ

AKTIVEN 31.12.2022 % 31.12.2021 %
CHF CHF

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 870'187.80 76'739.47
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4'892.50 2'557.50
Uebrige kurzfristige Forderungen 0.00 426'734.05
Aktive Rechnungsabgrenzungen 16'466.85 89'335.50

Total Umlaufvermögen 891'547.15 99.18 595'366.52 97.64

Anlagevermögen

Mobile Sachanlagen 7'370.50 14'360.50

Total Anlagevermögen 7'370.50 0.82 14'360.50 2.36

TOTAL AKTIVEN 898'917.65 100.00 609'727.02 100.00

Fremdkapital

Kurzfristiges Fremdkapital 261'710.45 133'246.50
Langfristiges Fremdkapital 0.00 30'000.00

Total Fremdkapital 261'710.45 29.11 163'246.50 26.77

Spendenfonds 168'964.53 167'006.63
Fonds Infrastruktur Mobilien 32'982.45 0.00
Fonds Infrastruktur Immobilien 94'139.00 0.00

Total Fondskapital 296'085.98 32.94 167'006.63 27.39

Freies Kapital 202'790.05 202'790.05
Schwankungsfonds 26'139.19 -21'344.12
Jahresergebnis 112'191.98 98'027.96

Total Organisationskapital 341'121.22 37.95 279'473.89 45.84

TOTAL PASSIVEN 898'917.65 100.00 609'727.02 100.00

Bilanz							       HPS Niesen
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BETRIEBSRECHNUNG HPS NIESEN
SPIEZ

1.1. - 31.12.2022 % 1.1. - 31.12.2021 %
CHF CHF

Erhaltene Zuwendungen 1'957.90 0.00
  davon zweckgebunden 1'957.90 0.00
  davon frei 0.00 0.00
Beiträge der öffentlichen Hand 2'534'265.90 2'655'252.20
Erträge aus Lieferungen und Leistungen 14'658.50 13'518.50
Mitgliederbeiträge 2'000.00 2'000.00
Erträge aus Leistungen an Personal 1'730.00 2'480.00

Betriebsertrag 2'554'612.30 100.00 2'673'250.70 100.00

Personalaufwand 1'899'060.10 2'147'716.65
Betriebsaufwand 407'086.42 417'484.79

BETRIEBLICHES ERGEBNIS VOR ZINSEN
UND ABSCHREIBUNGEN 248'465.78 9.73 108'049.26 4.04

Abschreibungen mobile Sachanlagen 6'990.00 9'417.00

Abschreibungen 6'990.00 0.27 9'417.00 0.35

BETRIEBLICHES ERGEBNIS VOR ZINSEN 241'475.78 9.45 98'632.26 3.69

Finanzertrag 1.50 0.60
Finanzaufwand -205.95 -604.90

Finanzerfolg -204.45 -0.01 -604.30 -0.02

ERGEBNIS VOR VERÄNDERUNG
DES FONDSKAPITALS 241'271.33 9.44 98'027.96 3.67

Veränderung des Fondskapitals -129'079.35 0.00

JAHRESERGEBNIS VOR ZUWEISUNG
AN ORGANISATIONSKAPITAL 112'191.98 98'027.96

Zuweisung in Schwankungsfonds -112'191.98 -98'027.96

SALDO NACH ZUWEISUNG
AN ORGANISATIONSKAPITAL 0.00 0.00

Betriebsrechnung							       HPS 
Niesen
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GELDFLUSSRECHNUNG HPS NIESEN
SPIEZ

1.1. - 31.12.2022
CHF

Jahresergebnis vor Zuweisung an Organisationskapital 112'192
+/- Veränderung des Fondskapitals 129'079
+ Abschreibungen des Anlagevermögens 6'990
+/- Veränderung der Forderungen -2'335
+/- Veränderung der übrigen kurzfristigen Forderungen 426'734
+/- Veränderung der aktiven Rechnungsabgrenzungen 72'869
+/- Veränderung des kurzfristigen Fremdkapitals 128'464

Geldfluss aus Betriebstätigkeit 873'993

- Auszahlungen für Investitionen von Sachanlagen 0

Geldfluss aus Investitionstätigkeit 0

- Rückzahlung von langfristigen Finanzverbindlichkeiten -30'000
- Rückzahlung aus Schwankungsfonds -50'545

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -80'545

Total Geldfluss 793'448

Flüssige Mittel am 01.01. 76'739
Flüssige Mittel am 31.12. 870'188

Veränderung flüssige Mittel 793'448
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RECHNUNG ÜBER DIE VERÄNDERUNG DES KAPITALS HPS NIESEN
SPIEZ

Spendenfonds 2022

Bestand per 01.01. 167'006.63
Zuweisungen 1'957.90
Verwendung 0.00

Bestand per 31.12. 168'964.53

Fonds Infrastruktur Mobilien

Bestand per 01.01. 0.00
Zuweisungen 40'103.30
Verwendung -7'120.85

Bestand per 31.12. 32'982.45

Fonds Infrastruktur Immobilien

Bestand per 01.01. 0.00
Zuweisungen 193'781.20
Verwendung -99'642.20

Bestand per 31.12. 94'139.00

Organisationskapital

Bestand per 01.01. 279'473.89
Zuweisungen 112'191.98
Verwendung -50'544.65

Bestand per 31.12. 341'121.22
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ANHANG HPS NIESEN
SPIEZ

Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze

Allgemeines

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie übrige kurzfristige Forderungen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie übrige kurzfristige Verbindlichkeiten

Fondskapital

Organisationskapital

Die Rechnungslegung des Vereins erfolgt in Übereinstimmung mit den Fachempfehlungen zur Rechnungslegung 
Swiss GAAP FER (Kern-FER sowie FER 21) und entspricht dem Schweizerischen Obligationenrecht sowie den 
Statuten. Die Betriebsrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren dargestellt. Die Aufwendungen und Erträge 
werden nach dem Bruttoprinzip konsequent getrennt. Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen 
(Dienstleistungeserträge) werden in der Periode erfasst, in der die Dienstleistungen erfolgen. Die Jahresrechnung 
basiert auf betriebswirtschaftlichen Werten und vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage (sog. true and fair view). Die Jahresrechnung wird unter der Annahme der 
Fortführung der Vereinstätigkeit erstellt.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie die übrigen kurzfristigen Forderungen aus der ordentlichen 
Geschäftstätigkeit mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr werden zu Nominalwerten eingesetzt. Die 
betriebswirtschaftlichen Ausfallrisiken werden durch Einzel- und Pauschalwertberichtigungen berücksichtigt. 
Pauschalwertberichtigungen werden für Positionen vorgenommen, die nicht bereits einzelwertberichtigt wurden. Die 
Pauschalwertberichtigung basiert dabei auf der Annahme, dass mit zunehmender Überfälligkeit der Forderung das 
Ausfallrisiko ansteigt.

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten werden zu Nominalwerten erfasst.

Mittel, die einen von Dritten bestimmten und die Verwendung einschränkenden Zweck unterliegen, werden als 
zweckgebundene Fonds im Fondskapital ausgewiesen.

Das Organisationskapital umfasst die im Rahmen des statutarischen Zwecks des Vereins einsetzbaren Mittel. Mittel, 
für die der Verein selbst einen Verwendungszweck benennt, werden innerhalb des Organisationskapitals als 
gebundenes Kapital ausgewiesen.

Anhang								       HPS Niesen
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ANHANG HPS NIESEN
SPIEZ

Personalvorsorgeverpflichtungen

Bewertungsunterschiede

Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Positionen der Bilanz und Betriebsrechnung

Administrativer Aufwand sowie Fundraising- und allgemeiner Werbeaufwand

Unentgeltlich erhaltene Zuwendungen in Form von Sachen, Dienstleistungen und Freiwilligenarbeit

Gesamtbetrag der Vergütungen an die Mitglieder des obersten Leitungsorgans sowie an die Geschäfts-
führung

Anzahl Vollzeitstellen

Die Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt lag im Berichtsjahr sowie im Vorjahr unter 50.

Transaktionen gegenüber Nahestehenden

Arbeitnehmende und ehemalige Arbeitnehmende erhalten verschiedene Personalvorsorgeleistungen 
beziehungsweise Altersrenten, die in Übereinstimmung mit den rechtlichen Vorschriften ausgerichtet werden. Der 
Verband ist einer Sammelstiftung einer Versicherungsgesellschaft angeschlossen und selber nicht Risikoträger. 
Diese Vorsorgeeinrichtung wird aus Beiträgen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer finanziert. Die wirtschaftlichen 
Auswirkungen aus der vorhandenen Vorsorgeeinrichtung auf den Verein werden jährlich beurteilt. Ein wirtschaftlicher 
Nutzen wird aktiviert, wenn es zulässig und beabsichtigt ist, die Überdeckung der Vorsorgeeinrichtung für den 
künftigen Vorsorgeaufwand des Vereins zu verwenden. Eine Verpflichtung aus Vorsorgeeinrichtungen wird passiviert, 
wenn die Bedingungen zur Bildung einer Rückstellung erfüllt sind.

Für sämtliche Vermögenswerte und Schulden entspricht die Bewertung gemäss Swiss GAAP FER der Bewertung 
nach Obligationenrecht.

Es wird auf die Bilanz und die Betriebsrechnung verwiesen.

Der administrative Aufwand ist im Personalaufwand enthalten. Für Fundraising und allgemeine Werbung ist im 
Berichtsjahr kein Aufwand angefallen.

Im Berichtsjahr sowie im Vorjahr wurden keine wesentlichen unentgeltlichen Leistungen erbracht.

Der Präsident und der Vorstand arbeiten ehrenamtlich. Es wurden im Berichtsjahr sowie im Vorjahr keine 
Entschädigungen ausbezahlt.

Auf die Offenlegung des Gesamtbetrags aller Vergütungen an die Mitglieder der Geschäftsleitung wird verzichtet, da 
nur eine Person mit der Geschäftsleitung betraut ist.

Im Berichtsjahr fanden (analog Vorjahr) keine Transaktionen gegenüber Nahestehenden statt.

Anhang								       HPS Niesen
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ANHANG HPS NIESEN
SPIEZ

Langfristige Miet- und Leasingverbindlichkeiten

Belastung / Verpfändung von Aktiven

Aussergewöhnliche schwebende Geschäfte und Risiken

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Leistungsbericht

Es wird auf den Jahresbericht verwiesen.

Die Mietverträge sind innerhalb von zwölf Monaten kündbar.

Keine.

Weder erfolgten im Berichtsjahr (analog Vorjahr) wesentliche ausserordentliche oder betriebsfremde Transaktionen, 
noch lagen zum Bilanzstichtag wesentliche aussergewöhnliche schwebenden Geschäfte und Risiken vor.

Nach dem Bilanzstichtag und bis zur Verabschiedung der Jahresrechnung durch den Vorstand sind keine 
wesentlichen Ereignisse eingetreten, welche die Aussagefähigkeit der Jahresrechnung beeinträchtigen könnten.

Anhang								       HPS Niesen


